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jjimf u>rfrnl (id,c Debatte werden das Gesetz Nett , die Per-
. » der deutfch-ntffifchen Landes,renz » von, Memefftrom dis
«fek -gfutz , i' rner da » Wes»» über die Aolpen der Verbinde

und lcheckrechtlicher Handlungen im Ausland « in
«äs»» und da , atat -9lotg «|«ti angenommen , letztere« mit einem

Beck lnatl > und lkrzder,er <3 »r .). wonach die « »»znhlun,
rBezüge an eine Rcid « von Beamten br ' eiis am >, April er-

!t  folgt die 2. Lesung des Nachtragsetal » für die dlruudsturts,
lt  des « riegsministerium », dir den Bankdirektor von Winter,

r,«,»firn.
ler Sojialdemokrat Stückle»  wirft der Militäroerwnltun,
ljeriesiuntz des Grundlatze » von Ireu und Glauben und des

-nrtttttes des Beichstages vor . Man habe den Reichstag
ersehen wollen . ,
hhg Schiller «na » > stimmt , nachden, er gleichlalls das

,,z,n des Kriegsministeriurns in der Angelegenheit fttiarf g«
•iibat, im Namen feiner Partei den Refolutionen zu.
lluchder Adg . «othein <A , Bp, > erllan . datz die « ehürden

, »as Recht haben , ohne den R »ich»tag Grundstücke des Reiches
i »adere auszulaulchen.
Jann nimmt der Reichsfchatzlctreiar stühne  den striegs

n,(!rr in Schutz und erklärt , datz bei grötzerc » Obfokten stets di«
itharigung des Reichstages eingehvl » worden ist. Dagegen lei
Zaltimmung des Hanfes nicht fiir erforderlich erachtet worden,

iiä «eure Sonderausgaben entstanden.
Die Refolutionen werden angenommen mit der Festsetzung

SSer Reichstag später über die Verwendung des Grundstücke»
t ialicheidet. Darauf wird der Nachtragsctal in 2, und 3. Lefung
-ullig verabschiedet . Auch di» Sozialdemokraten erheben sich
, Skrüadadftimmung und bewilligen damit den Etat , fGrotz«
„erteil der den Bürgers .)

tznm Etat de» Reichsfchatzamte » wird eine Refoiution betr.
hchang der Veteranenbeihtlfe angenommen und dann der Etat
r bat Reichsfchatzamt erledigt

Dienstag 2 Uhr Anfragen , lltak für stiautfchou , Petitionen,

Eitrung vom 23. Mürz . Das Cingemeindungogesetz für Köln
rd unter allseitiger Zustimmung an die Kommission verwiesen.
nNwird schnell der Antrag Winckler über die Einführung eines
icragraphen der Budgetkommisston überwiesen . Auch die 1.

» 2. Lesung des Fürsorgegesetzes wird vorbehaltlich des Ein.
ches der Sozialdernokratrn für die 3. Lesung erledigt . Dann

.g die 2. Lesung des Etats weiter . Eine Reihe von Etats wird
genommen und nur bei der Zentralgenosjcnjchastskasse gibt es
,e längere Erörterung » weil die Regierung bei einer ostpreußi*
en Tenossenschaftskasje eine Revision hatte vornehmen lassen.
?chdemeine Anzahl ostpreuhischer Abgeordneter , der Volkspar-
Ufr Dt. Krüger und der Präsident der ostpreußischen Zentralge.
"enkt̂aftstasse . Dr . 5)eiligenstadt . gesprochen hatten , wird um
UhrSchluß gemacht . Dienstag 11 Uhr Ansiedelungs -Denkschrift.

a-Ordinarium des Domänenetat ».

wachsen, damit dem Fiirstenhause eine beachtenswerte Macht zur
Seite stünde . Der Redner kündigte an . daß die Herzogin von
Cumberland in nächster Woche ihren Einzug in Braunschwetg hol»
ten würde . An den Herzog wurde ein Glückwunschtelegramm ab«
gesandt,

Aarlvruhe . Der lgeneraladjutant des Großherzogs Friedrich,
Generalleutnant Dürr,  dem der Rang eines Generals der In»
anterie verliehen wurde , trat schon im Aller von 28 Jahren als
Drbotman \offi.jicr in den Dienst des jetzigen Großherzogs und be-
§ leitete ihn daiuals auf größeren Reife»»in»In und Ausland.I»nahre 1H94 wurde Dürr zun» BcUaiUonstommandeur und zwei
Jahre später zun» Ko»n »nnndeur des 1. Seedataillons ernarrnt u»»d
nah »»» an der Expedition nach China teil , »vo er et»va zwei Jahre
lang fich a»»fhielt . Auf Grund des besonderen Vertrauens des
deutschen Kaisers wurde Dürr i»n Januar 1vl»4 zum sichrer des
Marine -Expeditionskorps für Deutsch Südweftasrika ernannt ; ge-
undheitiiche Gründe zwang »n ihn jedoch zur vorzeitigen Rückkehr
n die ßeirnat . wo seiner bereits die Ernennung zum Flügeladju-

tauten des verstorbenen Großherzogs Friedrich harrte . (Er befand
sich auch bei der Enthüllung des Rafsauifchen Landerdenkmals in
Biebrich in Begleitung des Großherzogs von Baden .j Rach dem
Ableben des Großherzogs trat Dürr in die Dienste des jetzt regle,
renden Landesherr »». Auch in nicht »nilitärifchen Kreisen erfreut
sich Dürr . der ain 28 . Februar sein 60. Lebensjahr erreichte . allge
meiner WerWätzung und Beliebtheit.

Jür den militärischen wassengebrauch ii» Preußen und in den
Reichelande » itehl die Veröffentlichung neuer Dienftbeftnninungen
laut „Bosf. Ztg ." unniittelbar bevor . Die darüber zwischen den
Bundesstaaten geführten Aerhundiungen sind zun » Abschluß ge¬
lang », Die „Münch . R . R ." erfahren dazu , daß unter den ver¬
bündeten Regierungen »in wesentlichen Ueocreinstimmung darüber
herrscht , daß das Militär iiu Frieden , von den Fällen der Ber
Hängung des Belagerungszustandes abgesche »». nur in zwei Fällen
zur Ausrechterhaitung der Ordnung einzugreisen hat : 1. Aus Er¬
suche»'. der zuständigen Zivilbehörde »». 2. falls diese Zioilbebörden
durch äußere Umstände an »hrcr Tätigkeit und so»nit a »»m a»n
Stellen eines solche»» Ersuchen ^ verhindert sind. Eine dritte Mög¬
lichkeit aber , die gerade dein Zaberner Fall seine verhängnisvolle
und das Rechfsgcfnhl berührende Scharte gegeben hatte , soll aus
geschaltet »verden . nainlich die. daß der Bcrtreter der Ko,nmando
gemalt auch dann eingreifen kann , »venn er findet . daß die zustän-
digc Zfcilbehörve „versag - ". — An der Richtigkeit dieser Mittei¬
lung ist vorläufig zu zweifeln.

lieber Maßnahmen zun» Schuhe des Militär » ln Ellatz -Lo-
lhrlngen berichtet die Kreuzzeitung : Aus de»»» Ministerium des In¬
nern ist Anweisung an die Polizeidirektionen und Kreiedirettirmen
ergangen , über jeden Fall eines Zusam »nenftvßes zwifchen Mili
tärpersonen und Zivilisten un »niktclbar dein Ministerium z»i be¬
richten . Ebenso sind d»e Staal . unmaltscha ' ten ersuch: »vorden , die
gerichiliche Erledigung jedes dieser Fälle dein Ministerium anzu
zeigen.

Ueber die russisch-sranzösischen Rüstmrgen ist »nan in Deutsch¬
land und Oesterreich genau informiert . Ader es läßt sich mit aller
Bestimmtheit sagen , daß weder Deulschiaiid noch Oesterreich-
Ungarn daran denkt , diesen Rüstungen anders als durch die ent¬
sprechenden Gegcnmaßregeln zu begegnen . Die Größe des Risikos
läßt es den leitenden Kreisen als absolut unmöglich erscheinen,
einen Krieg heilte anöers als unter dem Zwange der äußersten
Rotwendigkeit , das heißt nur »m Falle eines Angriffes , zu führen.
Die Kriegshetzer und Schwarzmalcr finden daher nur taube Ohren.
Es ist auch nicht wahr , daß »nan an den »naßgebenden Stellen
einen Znsammenstoß überhaupt für nnausbletdlich hielte . Es
steht kein unbed .' gter . friedlich nicht zu lösender Gegensatz
zwichen den Exisicnznotwendigleiten der beiden Mächtegruppen,
und Differenzen zweiten Grades können bcigelegt werden . Wenn
also in Rußland und Frankreich nicht wider Erwarten die Ratio-
nalisten die Oberhand erlangen , jo ist für den Frieden trotz aller
Rüstimgen keine Gefahr .zu befürchten . An diesen Aussassungen
hat auch der jüngste Preßalarm nichts geändert.

Taget-Rondschau.
In neugeborene Sohn de» braunfchwsigffGe » her, «g»p- - res
sv beridjtrt dns JBclfen .flouptWatt , auch Prinz von Stotz

.itonnien und Irland , Rach einer allen Brfllmmung des rng.
:,n stönigshaufes mutz ein Ausfchutz von Wllrdenlrägern den
eugeborenen IN Augenschein nehmen , Hieraus «rklärl fich der
lisch des englifchen Gefchäftslrägrrs ln Brrlrelung des Bal»
llers im Braunfchweiger Schlotz , Der Bolfchaflsrat ,'V (9 . A,

rmdeld reifte van Berlin nach » raunfchwrig und war Dertteler
r des Slandesoml , dal die Gedurl des Pelnfen beglaubigt und
t Urkunde hierüber aufgenammen , die dem englischen ,' Ivfe
gcfteUtwird

3n hannaoer fand aus Anlatz der Geburt de» Erbprinzen von
ttunlchwelg ein geflkommers statt , ber von der Deutfch »>anno-
richenPartei veranstaltet worden war , leotzdrm eintritend be¬
st wurde, datz da» Fest lediglich den Charakter eines Famitten.
lies tragen fällte , wurden doch, wie der if . L . berichtet wird , dis
»in polllifchen Hoffnungen der Weifen recht kräftig zum Aus-
»t gebracht, Redakteur Langwost knüpfte a» die Geburt des
lilenprinzen die Hoffnung , datz man den fangen Prinzen ' einst
ii krm hannoverfchen Throne fehen möge . Cs fei gefagt worden,
h inan den erzog von Braunfchweig nicht in die pviitifche De¬
in ziehen falle, doch könne man ruhig lagen , datz der Prinz zum
ezenihannooers heranwachsen möge . Jetzt erst beginne d' e poli-
«biArbeit, Die Worte des Herzogs feien verdreht und gegen die
•eifert angewandt worden Die welfrfcheir Scharen mützie>r

Adolf - ermannf . « irbrirfi . * ßermeiffer August B »che" i,^ ' achiirim.
D?p. ' Ä !!!eur Alfred Dnckerhoff, Biebrich , weiuhaE stark
Wüheim " wa »ner , Souuenderg , « hremerineister
Zht,w » fedrich und Inipektar ,' ia . I Sitiig ^ Büibruh « >
fü!d 3 Sachen zur fllsrhandlung fertig , Grgrn Schietzir aus Bieblut,
lautet die Anklage auf versuchten Mrrd , /

Kiibeshelm . In der Genrrafvsrfammlung der Rieder,vatddahn-
Gefellfchafi gab die Berwallung ,iut Bertaugeu e»>e eiiigehende
Darstellung über das Bahnauiagetaiilo und die,
Danaeh geht der Oberbau der Ruaesheimer Laue i» l .U.  un . nt

j„ den Besitz ber Stadl Rüdeshe,, » über ; der zogehvr,g»
Sioii. u ist (•erells letzt auf den Rainen der Stadt geschrieben , und
die Gefeilfchaft zahlt an sie eine " « SKSJÄ,
oan 5 , U pro Jahr , Dagegen muffen Wagen und wafchine,
Stationsgebäude ufw , nebst Grund und Boden «on der Ltadk zu
«.nein Preise erworben werdrn , den di c, zu ernrnne ' de Sach
stäiidioe abschätze»» werden . Mit Ablmis d.eser „
me Obtigatiimsichiild gelitft , fein , baraiiSgefetzt , datz du chrfellfchatt
allfähitich jooiel verdient , datz de daraus beii ^ " fendtenfi und du,
Anivrttfalion mit 34 WU dis,15 OOU, H bt  reiten'
wert dieser Bahnanlage figuriert das Attienkapilal n t > 21»^
,il Abschreibungen im eigentlichen Sinne find darai iiicht
genommen , sondern Rücklagen «» de» stlneueriings and » gemacht
worden , der Cude N.I3 Mit 86 *07 it ju bereu Akttrn,
wurde die Atzinannsbäufer L ' " i« er,voroen unb deren J
kapital von 6611HOOmtt pan bezahlt,,wofür ^ '' -rzeit die Wilech
aoogegediii worden ist. Diel» zivnzefston tauft bi« 193,4. t . ®« r
»in grotzer Fehler der früheren tLiiienlhaifchen , BerivaittiNg , :.« ',
sie Dividenden neeleiUe , Diese « eirage harten IN den i- rneueriMgo
fonds gelegt werden sollen , anstelle der eigenen Obligationen , tzil
der Atzmannshäiifer Linie und in der di» >032 triongieo o g
Schutdentitgung iehe die Berwattung Cdanien für d e Aktionäre.
zumal Atzmannsdaufen als ftinger Badeort t» guter Lntwia
luug f»>, . ,

Frankfurt . Zu der Htnrtchlung des Giftmorders ttovi mirii
noä , bekannt , datz am Sonntag abend , knrz nach 6 Ui,. « >aa>
ai ' ivollfchafisrai 2r , Bluhme Mit einem iöerichisichrewer lia -a,
dem Geiangnis IN Prenngrshenn fuhr , um Hop ! «aoon zu nr
nachrichiigen . datz der itonig von Preutzen von N - "
«nadiaungr rrcht keinen Gebrauch gemacht haue und datz tnto ».
dessen die Boltftrecknng dev Urteils am Montag früh uni 7 uho
ftotlitnden niüffe . Ohne eine Mine zu verziehen halte Höpk dt.
Anillndigung feiner bevorstehenden Hinrichtung enlgegenge -
nommen . oiiwobt ee von lag zu lag gehofft hatte , datz er bi-
anadigl werde , da er lediglich auf Grund eines Jndizienbe .viifes
oerurteitt worden war , Ohne Aufregung teilt er fkine^ letzten
Wünsche mit . Cs ist nicht viel , elioas Wurst , ewige iMM
Bier und einige rfigarelren . Abends 0 iibr begab sich der Gefaag.
nisgeiftliche zu Hopf , doch zeigte ,' ich dieser den Tröstungen de^
Religion gegenüber oolltvininen unzugänglich Nachdem er noch
einen « rief geschrieben hatte , schlief ," opf bis 4 Uhr , Cr Wien
dann wach, nahm das Arühflück zu sich und rauchte den Reit de
Rigaretlen , stürze .ieit vor der Stunde der ttinnchtuiig wurd . il
ihm die Fiifein abgenommen Der SirafoaUzug dauerie koun,
4 Minuten , Hopf behie » feine Raffung bis zur letzten Minute,
Die Leiche wurde der Unioerfitäl Marburg zu - ludien,wecken
überwiesen . Die Cnlhauplung wurde durch de,r « chartrutitpr
Gröpler aus Magdeburg ausgeführt,

— Hier wird zurzett bei der Stadlverwatiung die Crrlch.
tung eines  R a ch r i chI e n a m t e s vorbereitet . Der Jour¬
nalistin und Schriflstetzeroereni nahin zungft ZU der Sache
Steüuiig . UNI zeitig vorzuaeugen . datz aus der neuen Amlsttitle.
wi » vielfach a »»derwarts . ,.e«n Iiistrinnen » zur 1!i»tcrdrückui »g jeder
selöstöndigen Kritik " über städtische Aiitzeletzenheiten werbe . In
der von de,,» Verein einberusenen Bersaininiung waren der Wo*

Uassauische Nachrichten.
Wiesbaden , Das . Militärwochenblatt '' meidet ; Schenck

Hauplm , und stoinp , Chei un Fnf Regt , ° , Gersdorff tsturheh,«
Rr , BO zum Major befördert und zu dem Stabe des genannien
Truppenteils iibergetteten v. Trott .zu Solz, .Kaupln », nno
»omp .-Chrf im Auf, -Reg, . Rr 8ii, unter Beförderung zum Mazoe
zum Stabe de» 4. Lothr . Inf .-Regls . Rr . 136 versetzt . Ardr.
o, W >l l i f c n , Hauptin , un Leib Gren , Regt , stönig Ariedrich
Wildetm III, tl  Brandenburgl Nr , 8. mit dem l , April 1014
ai » » emp . Chef in das Auf, Reg , Rr , 8n oerfeftt , Baehren
Hauptm . und Sladsbaupttn . im Aüf .-Negt . Rr . 80 . zum Komp,
übet ernannt , Ardr , o, Bibra,  Hauptm , und Stab,hauplm,
im 3. Thür , Inf , Regt , Nr , 71. als stomp , Chef in das Aüf .-Negt,
Rr , 8n oerfei,r . Raa«  tMaxi . über,, « ,!. Hauptm . im ä . Weftpr.
Inf, -Regt , Nr , 148, als Ltadshanptai , in das Aüf .-Regt , Nr , 80
versetz»

— Der Generalinspekteur der 2. Armeeinspektion . Exzellenz
v. cheeringen . trifft am 8. April in Wiesbaden zu längeren » Kurauf.
entbalt ein.

— Im Stadtwalde in der Röhe der griechischen Kapelle wurde
unter einer alten Eiche versteckt eine Falschmünzerwerkstätte ent
deckt. Man fand Prägeformen .zur .»Herstellung falscher Zweimark
stücke und andere Utensilien.

w,.. Bei Gelegenheit der heute vormittag im Schw »irge »-icht2
sitzunassaale vorgenommenen Auslosung der Geschworenen für die
nächste, an » Montag , den 20 . April ihren Anfang nehmende Schwur«
geriärtstaaung , wurden unter anderen die folgenden Rainen an
der Urne gezogen : Prokurist Emil Krainer . Biebrich . Kartfmann

mstrat . die Frakticnen der Stao :oerordnelc >,oc »lain,nlung und alle
Tageszeitungen vertreten . In einer Entschließung , die nach dem
Referat des Frankfurter Vertreters der Kölnischen Zeitung . Max
Fleischer , angenomlnen wurde , heißt es u . o.. daß die Bersannn - '
lung die Errichtung eines Rachrichtenaintes nur dann begrüßen
könne , wenn zuin Leiter des A»»»tes ein tüchtiger Berufsjournallst
bestellt , und wenn das Amt auf großzügiger Grundlage aufgebaur
und dadurch genügend lcistinrgstähig gestaltet werde . u»»d wenn
keinerlei Versuche unternommen würden . d»e selbständige Stellung
nähme der Presse zu erschweren , z. B . durch die Unterbindung
von direkten Besprechungen zwischen oen Leilern der emzclne »»
städtischen Aemrer und den lkg,ti »„ ,erten Aerircrern der Prelle.
Der neue Stadtr .rt Dr . Saran , der Erfahrungen aus diesen, Ge¬
biete aus feiner frühern Llintstättgkeit »n Kassel »nitbringt , sprach
sich ganz i»n Sinn der Forderungen aus . die in dieser Entschließung
u»»d in den» vorausgegangenen Bortrag enthalte »» sind.

— Der Lahn h ö h e n - Weg»  den der Taunus -Klub im »skr-
gangenen Jäh '' angelegt hat unb de» große Kosten »»nd viel Miche
erforderte , wird schon viel begangen . Dafür sprechen Berichte
von Gastinirten in Oric », am Lahnhöhenweg . wo früher selten ein
Tourist hinkam . während sie jetzt sehr oft von Wanderern aurae«
sucht werden . So scheut der Taunus Klub nicht Geld und Mühe,
um den Berkehr in der Lahngegend zu heben und auf die Schön¬
heiten hinzuweisen . Le»dcr ?»at er jedoch die Wahrnehmung
machen n.üssen. daß die Wegebezeichnung an vielen Stellen von
nichtswürdiger 5)and zerstört worden ist. Die Missetäter scheinen
sich nicht klar daiüber zu sein, üaß sic nicht allen » durch ihr Ber
halten der schöne»' Sache großen Schaden zufügen . sondern daß sie
sich a »:ch strafbar machen : beiin au » Betc!»adig »' .»g t>nd Entfernung
oer Täfelchen ruhen recht cn»pfii»dl»che Strafe », , So wurde erst
kürzlich ein warnendes Beispiel ciufflcftcCIt. Ein solcher Täter
wurde nämlich zu 5 Tagen Gefängnis verurteilt . Bei der Urteils
begrür .dung führte das (Bericht aus . daß in dieser.» Falle eine Frei-
heitcstrafe trotz des guten Leum,indes de? Täters ausgesprochen
morden fei, weil „»an für i»ot»vc»»d'.g erachtet habe , ein abschrecke»»-
des Beispiel a »:szusrellcn.

« >cß Waterloo.
Eine Bauernpeschichte nu « dem Tnnnu »,

Bon I r i tz R t tze I,
« stottfehuntz.I i3!ochdrnck verboten,)
r Ilnpiand es jetzt fo recht, welch starke Wurzeln die Liebe zu
li' ui rauhen Berzziand in feiner Brust geschlagen hatte ; Sieie
"ipiiodung mar in dem wechfetvalle ». an fa vielen neuen Ein
ülikrnreichen Leben , welches er die Jahre her geführt hatte , nach
' nach bei ihm eingefchtummert ; fetzt bei dem Andilck der sich

•iicubenbenWälder , ber tiefeingefchntttenen Täter mit dem da
‘berfchwebendrn grauen Dunst , den fahlgrünen Wiefengeländen,
mmie die Heimatsiiebe wieder mächtig in ihm empor und mit
■■q.'eli-nher Rührung weilten feine Blicke auf dem Inaeeigen
«hdamne, der noch iinveränden wie vor Jahren zur Rechten de»
ihia itand , auf den gewailigeir Aeisblöcken , die sich nach dem
ckphipie! zu aus den Wipfeln der Buchen erhoben . Wie sanken
! dem Anblick dieser Zeugen feiner stindheit feine Teäunie von
ttnngende 'i Ehren dort drauhen in der Welt zusammen : ein

iäiämendes Gefühl beschlich ihn darüber , datz das Leben in der
ii»a> ihm armieiig und nicht begeheenswen eeichienen war . Ja
wollte alles vergeffen , was hinter ihm lag . wollte rüstig wieder
w Püug Mid zur Hacke greifen und ein richiiger Tounusvauee
erden, wie es der Baiee und der Grotzvater gewesen waren.

Am der fortwährend nnfteiaenden Landfteatze hatte stonrad
Aden hechflen Punkt erreicht , Zur Linten zog eine freite Schneise
ih dem 0)ipi»[ 6(5 „Grauen klopf “ ; vor ihm öffnete sich der
l«i auf eine weile Wielenmiilbe , in deren Mitte fein heimatliches
wichentag, Blaue Rauchftreife » stiegen aus einigen Schorn
wen nab z,i stotterten unter dem Wehen des Windes , wie dem
wikehre,idenzum Grütze lockte zetzt ein Gtöcklein von dem
»nne der winzigen stieet>e und unwillkiirlich faltete stonrad die
°»°e, nvi das Batcennfee , weiches eben hart am Altar gefpeochen
"de, ioilzubeten. Dann ichiitt er die Inrze Strecke nach dem
"ne hinab u„a gerade di« ersten Häuser erreicht , al« die
'■ der Kirche dringenden Orgellkänge ihm anzeigten , datz der

wniaeegngrsdienft zu Ende war . Einzelne stirchgänger kamen
",- e Doefflratze herab und matzen init neugierigen Blicken den

■nwienM"nn mit dem gebräuntei ' Gesicht und dein straffen
ahne ihn zu erkennen , Noch mehl wunderten fle füh,

,' remde mit >reu »dftckient Grütze , ohne eine Arage nn sie

zu richten , an ihnen vorstberfchritt und inst der Sichrrheit eines in
dem Dari Bekannten , die Gaffe zur Linken cinlchlng , die auf das
Tor des Wernerfchen Besttztums mündete,

Is ‘ dann des am (?nd ‘ des Werner « stnnrad ? fragte eine
ftalliiche Aron einen eben gebückt daherkommenden Alten,

SelT flelblge ») weed fchun to fein ! war die Antwort , Die
Ehrifttne kann sich freiest datz sie Widder e‘ ardenriich ' Hilf hot!
Awer gut sieht er ans , dem fleht Nter's Nit an , datz sie ihn beinah
dodgefchaste' hätte ! , ^

Wieso beinah ' dodgefchofie - Da hob ich lo nach gar nrr deoorr
gehört ! erkundigte sich die Bäuerin,

Ei nast mein Christian , erklärte Ser Alte , war dom aach mit
hei Waterloo geeoelest nn is ' Gon Lob ' glücklich davon knmme!
Detzweize is ' er aach ichan zwaa Monat dehaam ! Der Hot zuge.
guekr, wie des Werners stnnrad foe rod forlgefchteppl ts war n, fa
batte ' die Franzafe ' ihn zugerichl ' . Er war ' awer aach wie ein
Williger druff las gange ' — er un ' Eier Stiefsohn der Heine , Dem
arme Deiwel tut kaan Zahn mehr weh!

Mit einer hachimitigen Bewegung wart die Iran den stopf
zurück und zornig funkelnd richteten sich ihre Augen ans den
Sprecher . .

Iä » hob ' ko.»»» Stiessob ' l »»» ßob kaan gehabt ! fuhr sie Dcii
Alien an , Del Heinrich gehl mich so ioenig an , wie Dich! S <l>and^
genug , datz so en' sterl bei ',» Aniinmn » iwerhanpt Gehör Iriegl
hoi ; enausschmeitze ' hott ' er ihn loste! •

Damit wandte sie sich ah und de » den Alten ucrddiiü stehen,
Nachdenklich sah dreier der ftaistichen gean nach , die mit eehooe
„ein Hanpl Ivie heransiardeend die Giiije hinabschritt . tralzte sich
de,UN mit der Hand hinter dem Ohr und murmelte ; Bei dee hob
ich'« oerschuli ! zverdorden ), Dnnn humpelte auck, er langsam
weite : ,

Mittleriveile hatte Ka »»rad Werner das väterliche Gehöft er¬
reicht . Da lag es vor ihn», das liebe .»»ans mit »einem heilen ver
filzte »» Strohdach , den vv>» uraltein Balkenwerk dnrchfetzten
Mauern , den kleinen blinkenden Fenstern , »»n weiche sich pnrplir
rotes wildes Weinlaub rankte . In den» nach der Gasse z», vorge¬
legenen Gärtchen mit den» grüngestrichenen Lattengeländer blüh¬
te,» an den Rändern der Genmsedeete nach einige verspätete Astern
»mb Stkvhblu »»ien : dichter Efen bedeckte die nach dem Garten zn
liegende Wand des Rachbarhanses und rauschend neigten die »n;
Z'rintergrnnd stehende »» Fichten ihre Wipfel »inte » dem Wehen des
^rerbstwirrdes . Ey »vor alles noch ja wie früher ! Selbst die Hüh¬

ner . welche in dem weiten , zur Linken des Gärtchens gelegerren
.V)ofe mit eintönigem Gegner ihr Futter stichle»», die Tauben , da»
dort eben aus den , Schla e gurrten — es waren noch genau die
nämlichen Arten »nie früher ! Nicht - schien sich in den sieben ver
aangcnen Jahren verändert zu haben , nur die Fichten und die
Pslan »»'.cnbnun »e »varen »nerkUch höher geworden und heiserer
klang des Sultans wütendes Gebell , mit welchem derselbe nach der
äwftüre fuhr , als Konrad diese z»> öffnen versuchte . Ruhig Sultai »?
rief der junge Mann , als die Türe nicht nachgab und falon mm»
dclte süß das Klassen in ei»» freudiges Winseln — der alte »)»ind
hatte yen Sohn des Kaufes ai» der Stiinine erkannt und »»ihr »»;»c
verzweifeil mit der zottigen Schnauze unter den zwischen den»
Boden und den » Jüoftorc klaffenden Spalt , um dcn Zieimgekehrt ".»
zu begrüßen , dabei Töne ansstoßend , die balo wie Wernen , bald
wie fröhliches Jauchzen klangen , —

An » Ende der Galle erschien jetzt mit den» Gesangbuch in d>-r
Z'rand ein sauber gekleidetes , etwas gebückt gehendes Mütterchen,
»velches beiin Anblick des Burschen einen freudigen Ruf an »stieß
und mit weitgeossnetcn Annen in breirsp »»r »gcn» Lause aus den
Gekominenen zueilte . Lange hielt Konrad die Mutte » un»-
schlungen und küßte ihr iiumer »nieder die melken Lippen , wahrend
sie zärtlich seine gebräunten Wangen streichelte und ein über das
andere Mal fragte:

Bist '» Du '» dann »verlltch . »»ein guter Bub . Hab' ich Dich
dann endlich widder ? Erst als nn Rachbarhanje ein Feilster
klirrte , raffte sie fich zufannnen . suchte »nnftändlich in der Tasche
ihres Unlcirocks den Torschlüffel und öffneie de»' Eingang mit den
Worten : Gott »valt ' s ! Dann trippelte sie eilig durch der .Fas . off
nete die nach den» Bvrstnr führende Doppeltüre und fing schon
zwischen Tür unb Al ' gei an . das Woltentuch . welches sie un» die
Scliultern trug , abznlegen . iinlnersort plaudernd und ihrer Freude
Al 'sdrurk gebend , daß der lang ersehnte Tag endlich gekanui ' en
»vni. der ihr den Sohn wieder schenkte.

Konrad hatte in» .ßose unter Lachen bei, »vie toll an ihn»
hinausspringenden «Sultan adgemehn der dann seiner Freude
über die Heimkehr dadurch Ausdruck gab . daß e» unter fröhlichen,
Gebell durch den .»)vf raste : bann war der junge Mann in die
Stlibe getreten , hatte d»e Mutter mieber »in»saß » und geherzt , bis
diese ihn ans einen der breitbeinigen V)ol '.stähle druckte und sagte:

Gleich mach ' ich des Feier an »»»»' stell' der» Kaffee »m , dann
mußt Du mir verzähle '. Och Gott , »ver ' i» llverdenf sich die Marie
und die Livbeth freie ', daß Dl« nndder delnran » bist ! {F . •.)



- Du -üiuhiho uvilji'uuU'lc 5iuu|mumi Oituig, ycnuuul Aiati.i
Sdnuitffl ml* 'Dotwllwini. >>> nackt 'MnuiHraumg non 10 000 .11
Int zwei lagen iliuhli«. edimilul Hai uirtAlttme «einer SB*-
kannte» In Rädttdran unur fal|d|«n Barlpicgrlnngr» uni Dar
teilen in obiger .flöh« b«ld ioinbeli

— Am ounnta « wurde in Niederrod der 5 Andre alle Sturt
Gulberlel uck einem Vlinomnlnl nimiiihmi . der tziiiibe arrslaib
nach wenigen Minuten

— Ein Teil de» neuen elektriichenötedmerk» II» Haaplbalm-
doie winde ient in Benutzung genommen. Da» Sirllwerl ist mit
150 Signaidebein eine» de, gräßirn irincr An und enthält die ge-
i»mt» Weichen und Signalstellung der Zügr non und nach
Maiu >. Monicheim. Limburg, stiäicr Homburg und üronberg.

— Auch da» Delog-Uallschiff..Viktoria Lüste" rüstet sich sär die
konniieiideSaison . Da» Franffurlrr Schiss wird Lude April ge-
süllt und begibt sich zur Badesaison nach Baden-Baden. Erst SU
Psingste» trifft die „Viktoria Luise wieder in Fronksurl ein. Wäh¬
rend de» Prinz Hrinrich-Flug» bleibt di» ' lalle am Rebstock für die
Flieger reserviert.

Braubad). Aus der Murliburg ist seil einigen Woriie» »in
Baubnreau eingerichretworden, in dem nach den Entwürfe» de»
ArchitektenBado EbHorbl di» letzte» Arbeite» oordereitet werden,
welche an der durchgreisende» technische» und lünsllerisch»»
Sicherung der Burg bisher noch unerledigt geblieben waren. Di»
Arbeiten tolle» ,m Laus« de» Sommer » so gefordert werden, das,
bi» zum Herbst olle» Wesentliche»uogesudN ist. Geplant ist u. n.
auch di» Einrichtung nutielaiierlicher Burggärien . wie sie uns so
reizooll durch zahlreich» all« Miniaturen und Zeichnungen. sowie
durch die sruheren gotischen Halzschmtzereie» im Bilde erhalten
gedttebe» sind.

Nassau. In Potsdam starb die letzt» Enkelin de» Freiherr»
oom Stein . Gräsin oon der Gäben. Die Dersiordene war Ma
soraloeibin der SteinschenSchlosser »nd ausgedehnten Besitzungen
m Nassau, am Rhein und i» Weslsale». Die Besitzungen gehen
nun als Masorai an ihre» Sohn , den meist in Pari » lebenden
Grasen Uniro oon der Bäben, über.

Diez. Die städtischen Stärperschostenhaben di» Betriebosteuer,
di» bereit» ii» vorige» Jahr » von 100 Prozent aus 00 Prozent
herabgesetzt wurde, ausgehobrn. Der Antrag der Wirte, di» Bier-
u»d Weinsteuer ouszuheden. wurde abgelehnl Ebensall» abge-
lehnt wurde der Antrag der Lehrer aus itinsührung oon Drlsza-
lagen. Der iktal sur 1914 wurde aus 580143 .K sestgestelltbei
einer kteurrerhebung oon 155 Prozent der Einkommen- »nd 190
Prozent der Grund-. Gebäude, und Gewerbesteuer.

vermischter.
Karlsruhe Pros. vödlllngk oerässentlichl in der „Badischen

Korrespondenz" zu der Affäre v. Harber-Adresch»in» neu» Erklä¬
rung, in der u. a. milgeleilt wird, duff grl . Ilse o. Harder, um sie
und ihr Bermägen au» der Gewalt de» Herrn Abresch zu retten,
vorläufig entmündigt und Herr Prosessor Bählllngk zu ihrem Bor-
mund bestellt worben ist. Dir vorläufige Entmündigung de» grl.
Ilse o. Harder sei aus Antrag ihre» Baker» erfolgt. — Nach einer
neueren Meldung wurde der Landlagsabgeordnet« Abresch unter
der Beschuldigimg, die leichter de» Mannheimer Rechtsanwalt»
Alexander v. Harder entführt zu haben, um sich in den Besitz ihre»
“ . ift 'Bermägen» zu bringen, verhaftet.

Ein, neu? UnlerosslzlerNasse. E« schweben Ermittelungen
zwischen dem jiriegominisler»»» und den Truppenteilen über dir
Frag «, eine neue Unlerosstzierklass« zu schaffen, di» nach zwäls-
jähriger Dienslzeit besonder» tüchtigen Persönlichkeiten au» dem
Untervssizierstandeeine Levenoftellung bieten würde. E» scheint
sich in erster Linie darum zu handeln, solche Unterofflzlere, die
uutzerhald der Front in gewissen Berlrauensstellungen tätig
war»» und sich dort bewährten, zum Beispiel Bezlrksseldwebel.
Kammer- und Depolunterosslzlcr». Schreiber bei den Behörden
usw, dem Dienst länger zu erhalten.

Beenfnwnhf und candwlrtschast. Mo» schreibt an«: Für
manch» sunge Leute bedeutet di« Konsirmation einen wichtigen
Lebensabschnitt. Da» sind die. weich« di» Schul« verlassen und
sich «inen Berus wähle». Doch welch«»r Handwerk hat golde¬
nen Boden, h« f" der bekannt« Spruch, der sich auch heul» noch
bewahrheitet, natürlich >n dem Sinn «, dass wenn semand, der et-
wo» ordentliche» gelernt hat. drsser daran ist als der. der ohne Be-
rusrausdildung in da» Erwerbsleben «Intritt. Aber gerade di«
jetzigr schlechte Lage de» geschästlichen Lebens ift daher besonders
««eignet, di» Eltern und Bormünder wieder aus den landwirt-
schasttichen Berus aufmerksam zu maäsen. Hier droht kein»
Arbeilelosigkeit, im Gegenteil, di» Landwirtstbast braucht viel
mehr Ardeitskrüfte. als zur Zeit zur Bersügung stehen. Di» etwa»
geringeren Löhn« gegenüber der Stadl , werden ausgewogen durch
dauernd» Beschäftigung und billigere Leben», und Wohnung»,
weil» Tüchtigeknechte. Melker und Magd« werden stet» gesucht
und gut bezahlt. Zur Fortbildung dienen di» landwirstchasUlchen
Winlerschulen, die in Wiesbaden, Idstein usw. bestehen. Aber
auch der sparsame und etwa» vermögende kann sich eine eigen»
Existenz gründen, wozu naiürlich die Biebrich«, Verhältnisse nicht
maßgebend sind, denn b'«> braucht man ein grosse» Vermögen
«Hau» und Grundbesitz! welch»» gering verzinslich und steuerlich
überlastet ift. Letzteres macht ungefähr !> de» Gesamteinkommen»
au». Um den Besitz zu erhalte», sind die Kinder gezwungen, di»
Landwirtschaft weiterzusühre». Ander» liegen di» Aechälinisie in
weiterer Umgeoung von Städten , besonder» aber im Osten unsere»

Baiiilenbe . Auch gehoil zu den wichiigen Psiichlen bei Ge
genwarl. viele Menschen badenständlg zu nrenlien. und e» ist
eme erfreulich» ürsäiemuiig. dost der klein» Grundbesitzoorongeht
und mehr Menschen „nscksstgwerden. Dadurch » ich der staats,
erhallende Sinn vermrhrl. man suhlt sich mit dem Slaatsganzen
nnzeririiiNbar verbunden. Die Ansiedelungskommissio» hat im
Jahre 1911 8038 Hellar amoeteill und die Leutsch« Bauernbank
in Posen da, 1010 bäuerliche Besitzung»», zusaiumen 58000 Hektar,
befestig,. Diese Brsitzungeii sind an 141.5 Ansiedler, gering», wenig
vermögende Landwirte , oeileilt. Da» Grsamlrrgebni» de» Jahre»
1011 ist etwa die GriiiidiMg von 43 Dörfern mit s» 400 Hektar

An' " " .Dies« Ansiedelung schreitet rüstig vorwärts . Es ist somit gut» Au»,
sieht vorhanden für den. der Landwirt werden will. Doch sei auch
gesagt, daß der landwirtschastlicheBerus nicht so selcht i|t:
..Immer gibt» (in harte» Ringe», schwer von Sorgen und von
Rot. will vom Aller er erzwinge», sein gesegnet täglich Brat . Aber
fröhlich Gottvertrauei , siärki den Bauer , gibt ihm Kraft, betend
kann er auswärts schauen, dost der Arm ihm nicht erschlafft." II

El» prächtig,» Stückchen vom König ludwig von Barara er.
zählt die »Münch. Post ": Der ilämg. der seine emsachen Gewohn¬
heiten beibehalten hol. pflegt, wie al» Prinz , lägt ich, oon einer
seiner Töchter begleitet, «men Spaziergang durch die innere Stadt
zu »nie,nehmen. Dabei geschahr» dieser Tage, dost ein Bürger,
der etwas salvatnrselig de» Weges kam, deir König erkannt» nah
versuchte, mit ihm eine DiskussionUder di» „oasluchten Steuer»,
di« e» immer mehr« werde" zu beginnen. Er ersatzt« den Könitz
am Rock, um sich ausrecht zu erhalle» oder um rlndringllchrr sein
Anliegen zr>dokumentieren. Ein Schutzmann , rifs «In. der König
oder wie» ihn an , ..de» Mann lausen zu lassen .

TOPdeutsch, Zlletzer! 700 Flieger zählt Deutschlandzurz
soviel Flugsührerzeu,nlsse sind nämlich bisher aut
Bemerkenswert ist dabei, bah fast die Hälft» dieser ,
im vorigen Jahre ausgestelll worden ist, die bratsch» Aviatik hat
also «ine» riesigen Aufschwung genommen.

Nicht mehr al, Austlärnn^ mUtet, sondern al» Lntztiffswafs»
komm! da» Luslschiss,n Betracht. Direktor Dr. Eckener. der be¬
kannt» Zeppelin Lusischiss gührer , sprach sich in einem » ortrag
dahingehend au«. So sei r» bei den süngsten Hebungen in Dö-
beritz gelungen, mit vier Bombenwürfen au» 1500 Mtter Höhe
einen ganz»» Bahnhos in di« Lust zu sprengen. Also im Fall«
eines Kriege» wäre es leicht, dl» Nächtlich beleuchtetenBahnhöfe
im Feindesland, die et» sichere» Ziel dielen, mit »in paar Bomben.
würfen au» dem Lusffchiss zu vernlchten. Di« Zielsicherheitbei
den Brmbenwürsen au» den „Zeppelinen" hat noch Großartigere»
erreicht. Man konnte, wi, wurfversuch» über der Elbmündun,
ergeben haben, au» 100 Meter Höh« Nein» rote Bojen inuerhal»
de» genau bestimmten Umkreise» von 1 Meter unfehlbar tressen.
Do» bedeutet nichts anderes als die Möglichkeit, daß »in . Zeppe-
lin" es vermag, au» geeigneler Höh» Bomben in di« Schornslein»
von Krieg,schissen zu wersrn und sie auoelnanderzureitzen. Die
schlimmsten Feind» sieht Dr. Eckener In den Ballonewivehrkanonen,
die enorme Höhen mit ausgezeichneter Ireffflcherhest erreichen
können, während er den Fliegern längst nicht ein» solch» Gesöhr-
lichkeit beinttßl

Der Ifleger Pegoud. der am Samäla « und Sonntag l» Johan.
nischal stiegen wird, ist in Berlin »lngetrvffen. E, bracht» zwei
Apparat« mit, von denen der eine kür Passagiere eingerichtetIst.
Sein Prozeß in Mailand , der so unliebsam«, Auffelsen erregte, ist
so gut wie erledigt. Der Ob»r|taat«ana >alt hat di» Anzeige adge-
wlesen, und „ schwebt nur noch im Zivilprozeßversohren »in»
S«had»n»rsatzklagr. Pegoud will diesmal neu» Kunstslüg« vor-
führen, u. a . Schraudenslüg, nach oben und nach unten und «ln
sogenannte» Rad, da» ln her Art einer Feuerwerkosonn» auoge-
sichtt wird. Bon Berlin geht Pegoud nach München, wo er bereit»
nächst» Woche fliegen will. Kurz daraus wM Pegoud ln Mallan»
aus dem Apparat , den er angeblichumkonstrvlert haben soll, ver¬
schieden» Schauslüg» auosühren. Für dies» Flüge nimmt Pegoud
kein Honorar, sondern der « rlö» der Eintrittsgelder soll zu Gunsten
der Hinierdllebmien der bel dem Schlsfiunmück ln « enedlg Er-
trunkenen verwandt werden. Später geht Pegoud noch Rußland,
um in Moskau. Petersburg und Warschau zu fti»§(n. Ende Mai
ift er nach Amerika verpflichtet, wo er bereit» kür 45 Städte Ko»,
trotte abgeschlossen hot. angeblich für ein « esomlhonorar von
1fj Millionen Franc », sg. Z.)

Elsunleläup — der „It»b«r.P,' , »ud". verblüffend« Leistungen
vollbrachte der sranzösischeFlieger Pierre Ehonteloup, der am
Samstag und Sonntag zum ersten Mal « ln Deutschland lvresdraj
seine Flugkunftstückezeigte. Sie uberlressen diejenigen Pegoud»
an Waghalsigkeitund Eleganz bei weitem. Mit einem llaudron.
Doppeldecker übersckiläglEhankelaup, »in Neiner. schwarzer, viel
shmpachlscher al, P >' goud aussehender Franzose, sich noch vor-
wärt» und rückwärts, nach recht» und link», er schließt lang«
Rückenslüg» daran , oollsühtt elegant» Spiralen auswärts und ab-
märt» und Kurven über 00 Grad, er beschreibtverschichen» Buch,
staben de» Alphabets, machte am Sonntag auch horizontale und
vertikale Schleifen, sauste au, stolzer Höh« ln rasender Elle etwa
400 Meter hernieder und landet» in wunderschönemSpiralenslug.
Zum Anlauf brauchte er kaum zehn Meter , »her noch wrulger.
llhantelvup oollsührte alle seine Waghalsigkeiten am Samstag bei

adem R - " “ "sehr stürmischem Wetter und strömen!
st.

wohnte P

liegen. Sein» Leistungen
dürsten jobalb Nicht Übertrossen werden. " Len Vorführungen

rinz Ernst Heinrich von Sachsen bei.

Prleradutg . 33. März Der Flieger Utubciiuî i, ,
mit einem Forman -Vvopeldecker, auf dem sich außer
fein Mechaniker befand Unk der mit 20 Pud belosin>L
neuen Schnelllnkeitsrekordfür b«n Ausstieg aufscftrllt jr
stipg auf dem Miliiärflugpschf auf und erreicht» innetbuh
unten ei»» Höh» van 2000 Meter . Der « dstfeg aus d,o
erfolgte innerhalb 7 Mlmilen.

Vunter Allerlei.
Heilbronn. Der Eisenhobler Gustav Wurst iii tz

dessen grau tot lm Belle ausgesunden wurde hat »jn
seine Gattin im Skreil erwürgt zu haben. Da» Ehepaii,
seit zwei Monaten verheiralcl.

Slullgarl . Di« Leich« de» seit einigen Wochen oermilii»
sessor» an der Technischen Hochschule, vttn Haniack ih
früh im Rockar in der Aöh» de» Elektrizitätswerk», oon
gelandet worden.

Gießen- Der seil Jahren hier tätige Rechtsanwaltz
Hichneraugenschneiden»in» HUutoerglftun, zu. die

n aniwtzm, daß ein« Amputnllon de» ganze» 'hn»n
beim .
Form
wurde, um da» Leben zu retten.

Marburg. I », Wiederaufttahmeversahre» wurde binC igter sreigesprochen,der zu1Iahe Zuchthaus wegeneilung zum Melneid verurteilt war und dt« Stroie „
verbüßt häkle. Di» Aussage der «lnzlgen Zeugin war Inist

«sdtrns . Ver Mittttrheinlsch» Regallaverband veiuni,-
12. Juli hier »Ine Regatta.

Kötn. In der vorletzten Rocht vernahmen Hafenwachin
Schrei und auch einen Fall IN, Waller. AI» sl» nachl
merkten sie einen großen deutschenSehäferhund, der °>
in den Fluten umberschwamm. Man rettet, ihn und di
an , Land. Da, Tier aber sprang wieder ln den Sitoni
Nachdem man ihn mehreremal» gerettet und an, Land
hatte, fand er fchlleßllch in »en Finten den Tod. Man Ni
daß der Herr de» Hunde» durch »inen Unfall oder durch
mord den Tod im Rhein gesunden hat.

hanrbsrn . Sonntag nacht sind in einer » rtfchos, du
Schuster und der Musiker Rvltweller von Italienern ersioch
den. Drei Italiener wurden verhaftet.

Ä 2m Auf,an, zum Bahnhof Lväranich etichgert Wagner, seinen ältesten Sohn und stellte lid>
der Polizei. ^

Berlin. In ihrer wobnun , in « lmoabit wurden di«
Saphle Wulf und ihr» 50 Iahe » all» Tochter « hängt au'
Die beiden Frauen find anfcheln " " "
Tod gsgaittzen.

klnend schon vor einigen lagm

_ Kapttänleulnant Baron v. Schwa
ist von einem Automobil überfahran und fchwse vettetz, wo

Tena. Zwei Knoden de» Arbeit« , Risch, « trankm „
hochgehenden Saal », der älter» belm verfuch, den Jüng-

»fchenon , « in Fuhrtossk » utdo ran tttwr gewal»«,
Win» in dl» Reuß gZqleudert , der Fuhrmann , der sichl
Strauch, fefthlttk. fowl» «ln Bfsrd wurden vrettet.

Katontkl. Der Vertreter der Leoanlellnl» ln Kaoaöo.
Sdsteet, ist nebst felnnn Mechaniker bsl einem nächtlichen
hatte feine» Malorbrat », rar Knfnwltt an dm Küste v»n
durch «Igra* Unvorflchttgkelt umgekvmmen, weil er ttn Hol
feuer ln felner kleinen Kabln» an^ zündet hatte und dann
fchlafen war.

hnmst.
Zu einem Anwalt kommt ln dem » eqrabll«, da da«

gefchloffen werden soll, in großer All» ein« grau , die »
•*» Rechtsanwalt noch sprechen ww. Der » ureaudlener
nicht mehr hereinlass«», fl» drängt dber sehr und sag!
Rechtsanwalt wird sicher für Müs, noch zu fprechra sttn,Sir ihm nur Frau ' Cint!

Ballgespräch! „Haben Sie sich fchan einmal schl
aus die Strümps » gemacht»" - „Fräulein , waren Si,
mal brat« rot, morgen tot ?" —

(rine interessant « Fahrt.  Besucherin : „3hn
MiKrrift nach Italien muß htrrllch gewesen fein, grau ht
besonder» dir Fahrt durch da» Alpengediel und iü>
Brenner »" — Frau vrosessor: „Ach von den Alpen bat
leider nicht olrl gesehen. Mein Mann hat, da e, mit
Sprachtenntntffen sehr hapert, di« ganz« Etsenhahnsahi,
um mir ltallenische vokaheln ah, »hären!" <Fliegende

Der Kliff- Der »eine Eberstein soll schwarze  Kmipi
dem großen Regal Heraussuchen. Er kramt und kramt
den Käftrn, findet aber nlchla-
jung« Man:

findet
. , lnnn. Sdersteln
draus, und schwarz i»

chlo- „Da fteh'n se doch!" brülli
ieht noch und sagt wütend: „R o

Leitung « uld» Zeidler- BeranlworUich für den redaktionelle,
Paul Jo,schl«. für den Reklame- und An^ lgentell Helm.Loch
de» Druck und Verlag « llh. Holzapfel, sämll. ln » ledttch. Ro,
druck und Verlag der Hasduchdruckerel Gulda Zeidler In *

Jur Juwfirnwtüw irnd JCommumcn
passende Schuhe in bekannt guten Qualitäten.

Mädchen- Stiefel
mit hohem und iiiedrifem Absatz

y30 g50 Q60 IQOO

Mädchen-Halbschuhe
mit halbhohtm und niedrigem Absatz

12lOO *30 1*50 730 8 5ü JQf» J2 00
Knaben-Stiefel

moderne Formen, mit und ohn« Lackkappen

6“ 7*’ 8W 10 " 12°°
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